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Viertel jährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Cenrier werden an0

för Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derxbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. u 1 r 1 C r uchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten äberall nur 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,32 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 20. März
Hierzu eine Beilage.

1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Denuntſchland.
Berlin, d. 17. Maärz. Die heutige Staats-Zeitung ent-

hält folgende Kabinetsordre des Königs
„Jch habe beſchloſſen, an dem heutigen Tage, wo vor

80 Jahren die Landwehr ins Leben gerufen wurde, jedem Land
wehr-Jnfanterie-Bataillon und jedem Landwehr- Kavallerie-
Regiment, welches noch keine Fahne und reſp. Standarte be
ſitzt, ſolche zu verleihen, und trage dem Kriegsminiſterium auf,
dieſen Beſchluß als einen neuen Beweis des hohen Werths
und Vertrauens, welches Jch in die Landwehr ſetze, bekannt
zu machen. Bei den Landwehr-Kavallerie-Regimentern ſoll die
Standarte von der erſten Schwadron gefuhrt werden. Die
Weihung und Uebergabe der Standarten reſp. die Ueber-
gabe allein, ſo weit bei der neuen Eintheikung ältere Standar-
ten abzunehmen und anderweitig auszugeben ſind, ſoll fur
das dritte und vierte Armeekorps bei den diesjährigen großen
Herbſtubungen und fur die übrigen Armeekorps entweder beider
dies oder, ſofern die Zeit zu kurz iſt, bei der nächſtjährigen
Uebung ſtattfinden wonach das Kriegsminiſterium die erfor-
derlichen Neu Anſchaffungen zu beſorgen hat. Berlin, den
17. März 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. An das Kriegs
miniſterium.“

Se. Durchlaucht der Landgraf Karl zu Heſſen-Phi-lippsthal-Barchfeld und Höchſtdeſſen Sohn, der Prinz
Victor Durchlaucht, ſind von Halle hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
der ten Diviſion, Freiherr von Lützow, iſt nach Glogau
von hier abgereiſt.
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Berlin, d. 15. März. Heute findet die Beerdigung
der Ueberreſte des Lieutenants Frieſen, die von einem
Kriegskameraden deſſelben aus Frankreich hierher gebracht
worden ſind, auf dem hieſigen Jnvalidenkirchhofe mit allen
militäriſchen Ehren ſtatt. Jm Freiheitskampfe hatten dieſe
Beiden ſich nämlich das Verſprechen gegeben, daß, wenn Ei-
ner von ihnen fiele, der Andere dafur ſorgen muſſe, daß der
Leichnam nach Deutſchland gebracht und in deutſcher Erde be
graben werde. Mit vieler Muühe iſt es dem Kriegskameraden
des im Freiheitskampfe gefallenen Lieutenants Frieſen
gelungen, das Grab deſſelben in Frankreich ausfindig zu ma
chen und die Ueberreſte deſſelben, welche nur noch in Gebeinen
beſtehen, zur Beſtattung in deutſcher Erde hierher zu ſchaffen.
Die feierliche Beerdigung iſt von dem König befohlen worden.
Zu bedauern iſt nur, daß dieſe ſeltene Leichenfeier durch das
Wetter nicht begunſtigt iſt.

Wie man erfährt, hat der Direktor im Kultusminiſterium,
Hr. v. Laden berg, nun von dem König die Erlaubniß erhal
ten, aus ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe, ſeinem Wunſche
gemäß, austreten zu durfen. Bis dieſe Stelle anderweitig be

ſetzt ſein wird, ſetzt jedoch Hr. v. Ladenberg ſeine Thatigkeit
im Kultusminiſterium fort.

Berlin, d. 15. März. Jm Jahre 1814 im Befreiungs-
kampfe fiel in den Ardennen durch Meuchelſchuß der gefeierte
5 eſen, geburtig aus Magdeburg und einer der Edelſten im

utzow'ſchen Korps. Als Frieſen fiel, beſtatteten ſeine Waf
fengefährten den Helden; ein treuer Freund, jetzt im General
ſtabe eine höhere Stelle bekleidend, merkte ſich genau den Ort



ließ ſpäter den Leichnam ausgraben, deſſen Jdentität durch eine
auf der Bruſt getragene Medaille unzweifelhaft feſtgeſtellt wor-
den, und behielt die geſammelten Ueberreſte als Reliquie bei
ſich. Jetzt, wo der lebende Freund auch das Alter nahen ſieht,
hat er die Ueberreſte Frieſen's der heimiſchen Erde übergeben
wollen, und die oberen Behörden ſind ſeinem Wunſche gern
entgegen gekommen. Die feierliche Beſtattung geſchieht auf
dem Gottesacker des Jnvalidenhauſes. Was Jahn uüber den
jungen Helden in der Vorrede VII. zur deutſchen Turnkunſt ge
ſagt, wie Arndt ihn beſungen, findet man in der „Auswahl
deutſcher Lieder“ mit ein- und mehrſtimmigen Weiſen (Ate Aufl.
Leipzig, Serig'ſche Buchh. 1836) S. 117. Jahn ſagt am
angefuhrten Orte: „Frieſen war ein aufbluhender Mann in
Jugendfulle und Jugendſchoöne, an Leib und Seele ohne Fehl,
voll Unſchuld und Weisheit, beredt wie ein Seher; eine Sieg-
friedsgeſtalt von großen Gaben und Gnaden, den Jung und
Alt gleich lieb hatte, ein Meiſter des Schwertes auf Hieb und
Stoß, kurz, raſch, feſt, fein, gewaltig und nicht zu ermuden,
wenn ſeine Hand erſt das Eiſen faßte; ein kuhner Schwimmer,
dem kein deutſcher Strom zu breit und zu reißend; ein reiſiger
Reiter, in allen Satteln gerecht; ein Sinner in der Turn
kunſt, die ihm viel verdankt. Jhm war nicht beſchieden, ins
freie Vaterland heimzukehren, an dem ſeine Seele hielt. Von
welſcher Tücke fiel er bei duſtrer Winternacht durch. Meuchel-
ſchuß in den Ardennen. Jhn hätte auch im Kampfe keines
Sterblichen Klinge gefällt. Keinem zu Liebe und keinem zu
Leide aber wie Scharnhorſt unter den Alten, iſt Frie
ſen von der Jugend der Groößeſte aller Gebliebenen.“

Berlin, d. 16. März. Auswartige Blätter haben die
Nachricht gebracht, daß der Marheinekeſchen Schrift: „Zur
Kritik der Schellingſchen Offenbarungs-Philoſophie“ das Jm-
primatur in Folge der neuen Cenſur-Jnſtruktion verſagt worden
ſei. Dies iſt durchaus irrig. Das Jmprimatur iſt jener Schrift
unterm 3. d. M. ertheilt, und die Anfrage, welche daſſelbe um
einige wenige Tage aufgehalten hatte, war durch ein Miß-
verſtandniß, nicht der Jnſtruktion vom 31. Januar c., ſon-
dern einer ſchon unterm 22. September 1841 fur einen beſon-
deren Fall ergangenen Miniſterial- Anweiſung veranlaßt.

(Pr. St.Ztg.)
Hamburg, d. 14. März. Die öffentliche Unterſtutzungs-

Behörde hat heute das vierzehnte Verzeichniß der bei ihr ein-
gegangenen Geldbeiträge publizirt. Demſelben zufolge war der
Belauf derſelben bis zum 28. Februar Abends im Ganzen (in-
kluſive der bei dem fruheren Hülfsverein eingegangenen Gaben)
circa 2,318,500 Rthlr. Pr. Cour. Der in Handen der Unter
ſtutzungs-Behoörde befindliche Saldo belief ſich am 1. März auf
775,861 Mark 2 Sch. Bceo.

Frankreich.
Paris, d. 13. Maärz. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer hat der Legitimiſt Larochejaquelin gebe-
ten, man möge einen Tag beſtimmen an welchem er die Mi-
niſter interpelliren kounne ber die Gefangenſchaft des
Don Karlos. Guizot bemerkte, er glaube, ſolcherlei Jn-
terpellationen ſeien nutzlos. Die Kammer hat dem geſtellten
Verlangen nicht entſprochen. Larochejaquelin ſagte darauf:
„Alſo haben wir Staatsgefangene in Frankreich.“

Die belgiſche Koöoönigsfamilie iſt nächſtens hier erwartet;
ſie wird der Vermählung der Prinzeſſin Clementine mit
dem Prinzen von Coburg beiwohnen.

Die Subſkription fur Guadeloupe macht erfreuliche Fort
ſchritte. Die Herren Gebruder v. Rothſchild ſtehen an
der Spitze mit 10,000 Fr. Hr. Nathaniel v. Rothſchild

hat uüberdem fur fich noch 1000 Fr. gezeichnet; diele Bankhäu
ſer fubſkribiren mit 2000 Fr. jedes.

Algier, d. 1. März. Trotz der ſchlechten Jahreszett
dauern die Feindſeligkeiten fort. Abd-el-Kader hat ſich tu
den Gebirgen bei Tenes feſtgeſetzt und von dort bis in die Rahe
von Scherſchel die Kabylen zum Aufſtand gebracht. Es iſt da
her ungefähr zwei Lieues von dieſer Stadt ein Lager errichtet
worden. Neulich war ein Gefecht vorgefallen, wo uns 9 Mann
nebſt 1 Lieutenant getodtet, 21 verwundet worden ſind. Dem
Emir iſt es eigentlich um nichts zu thun, als die Franzoſen
durch ewiges Abhetzen zu ermuden oder zu verderben, daher
er auch gerade die rauheſte Witterung am liebſten zu ſeinen Ein
fallen wählt, denn es iſt ihm nicht um augenblickliche Reſultate
zu thun, wenn er nur unſere Truppen in Unruhe verſetzen, mit
Marſchen und Gegenmarſchen Plagen machen kann. Jetzt ſind
wieder fuünf Kolonnen im Felde der Obriſt Regnault mit
5 Batail. bei den Gurayas, Gen. de Bar mit 2000 M., Gen.
Changarnier im Schelifthal, Obriſt St. Armand, alke
ungefähr von gleicher Starke, bei Milianah. Nach der letz
ten Stadt brechen heute Truppen von hier auf, wodurch das
ſeit längerer Zeit umlaufende Gerucht von der Verbreitung des
Aufſtandes im Suüdweſten beſtätigt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Es iſt dem Parlament ein Be

richt vorgelegt worden, welcher die Preiſe des Weizens und
des Weizenmehls auf den engliſchen Märkten während der
Jahre 1841 und 1842, die eingefuhrten Quantitäten und die
Wirkungen von Sir R. Peel's letzter Veränderung der Korn
gefetze, betrifft. Jm Jahre 1841 wurden fur den inneren
Verbrauch 2,647,759 Quarter und im Jahre 1842 2,989,645
Quarter Weizen und Weizenmehl eingefuhrt. Hiervon wurden
weniger als ein Zehntel aus britiſchen Kolonieen eingefuhrt,
obgleich im Jahre 1841 der Durchſchnittszoll auf Kolonial-
Weizen und Weizenmehl 4 Sh., im Jahre 1842 3 Sh. v Pce.,
auf Weizen und Weizenmehl vom Auslande dagegen 17 Sh. und
1842 11 Sh. 2 Pee. betrug. Verſchiedene Schriftſteller tn
Süddeutſchland haben darzuthun geſucht, daß der engliſche
Markt ausſchließlich von den britiſchen Kolonieen werde ver-
ſorgt werden, wenn man dem Handel und Ackerbau jener Ko-
lonieen hinreichende Unterſtutzung zu Theil werden laſſe. Aber
dieſe Differenzial- Zölle und ihre Wirkungen beweiſen, daß,
wenn ein ſolches Reſultat jemals eintritt, es doch gegenwärtig
keinesweges der Fall iſt. Der Zoll auf Kolonial-Weizen be
tragt des Zolls auf ausländiſchen Weizen, und doch wird

zehnmal mehr auslandiſcher Weizen in England eingefuührt.
Jm Jahre 1842 wurden, wie bereits erwähnt, 340,000 Quar-
ter Weizen, oder etwa der ganzen Quantität, mehr einge
fuührt, als im Jahre 1841. Dieſe ganze Mehreinfuhr beſtand
in auslandiſchem Weizen denn in Kolonial-Weizen trat eine
bedentende Verminderung ein. Aber während die Vermehrung
in der Quantitaät nur z betrug, ſtieg der bezahlte Zoll um das
Dreifache, nämlich von 435,838 Pfd. auf 1,205,764 Pfd. St.
Auf dieſe Weiſe erhielten die Einkunfte einen ſehr bedeutenden
Zuwachs, während die Zollbeamten und Konſumenten beſſer
als im vorhergehenden Jahre verſorgt waren denn der mitt-
lere Preis des Weizens in London, welcher im Jahre 1841
64 Sh. 4 Pcee. betrug, fiel im Jahre 1842 auf 57 Sh. Der
Grund dieſer wichtigen Veränderung war, daß, wahrend im
Jahre 184t der Zoll im September auf 1 Sh. fiel und eine
ſehr große Quantität Weizen, nämlich 2,178,966 Quarter oder

der ganzen Einfuhr des Jahres zu jenem nominellen Zoll
einging, im Jahre 1842 der Zoll im September auf 8 Sh.
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2 pee. ſtehen blieb und 2,240,230 Quarter diefen Zoll bezahl-
ten, der nahe eine Million Pfund betrug. Es ließe ſich viel

gen ein Syſtem ſagen, welches ſolche Schwankungen im
hreiſe eher begunſtigt, als verhindert aber jedenfalls iſt es

von Nutzen fur das Land, daß die Einnahmen ſo viel wie mög-
lich erhöht werden. Die Erndte des vorigen Jahres war gut,
vie Preiſe blieben mäßig und die Einkunfte gewannen dabei;
wäre die Erndte in England ſchlecht ausgefallen, ſo wurde die
Einnahme geringer, aber die Einfuhr an Getreide großer ge-
weſen ſein. Jedenfalls wurde es ſchwierig ſein, darzuthun,
daß das engliſche Volk durch einen feſten Preis von 8 Shillin-
gen fur das Quarter, ſtatt des gegenwärtigen Syſtems gewin-
nen würde. Es iſt indeß beachtungswerth, namentlich fur das
Auskand, daß im Jahre 1842, als der Preis des Weizens
57 Sh. und der durchſchnittliche Zoll 11 Sh. 2 Pee. betrug
(obgleich die bedeutendſte Einfuhr bei einem Zoll von 8 Sh.
ſtattfand), das engliſche Volk nahe 3 Millionen Quarter Wei-
zen und Weizenmehl verbrauchte, die in den Hafen des balti-
ſchen Meeres einen Werth von 6 Millionen Pfund repraſenti-
ren, eine Summe, welche den ganzen Werth aller Artikel der
britiſchen und irländiſchen Produktion ubertrifft, die in irgend
einem Jahre aus dem vereinigten Königreiche nach Deutſchland
ausgeführt worden ſind.

Bermtéſchtes.
Liſſabon, d. t. März. Die Ufergegenden des Tajo

haben in den letzten Tagen ſehr durch Ueberſchwemmungen ge-
litten und es ſoll viel Getreide verloren gegangen ſein; auch
der Duero iſt uber die Ufer getreten und hat die Häuſer in
Oporto welche am Fluſſe liegen, bis in das zweite Stockwerk

Audry de Puiraveau, bekannt durch die thätige
Rolle, die er bei der Juliusrevolution geſpielt, hatte durch
falſche Spekulationen ſein Vermögen verloren und war, um
den Verfolgungen ſeiner Glaubiger zu entgehen, im Jahr 1839
ins Ausland entflohen. Da nun das Alter von ſiebenzig Jah
ren gegen den Schuldthurm ſichert, ſo iſt er aus der Schweiz
zuruckgekehrt. Sein alter Freund Laffitte hat ihm in ſei
nem Hauſe ein Aſyl gegeben.

Es ſind jetzt in Deutſchland einundzwanzig
Eiſenbahnen theils ganz fertig, theils begonnen nämlich die
Bahnen Linz Budweis, Linz-Gmunden, Wien -Olmuütz,
Wien-Stockerau, Wien-Gloggnitz, Muünchen- Augsburg
Nurnberg Furth, Mainz Frankfurt, Mannheim Heidelberg,
Berlin Anhalt, Berlin -Frankfurt, Berlin -Potsdam, Ber-
lin-Stettin, Breslau-Oppeln, Hamburg Bergedorf Leip
zig Altenburg, Leipzig-Dresden, Leipzig- Magdeburg Braun
ſchweig Harzburg, Duſſeldorf Elberfeld, Koöln Aachen. Auf
dieſen 21 Bahnen wurden im Jahre 1842 befördert 6,867,994
Reiſende, und die Einnahmen der Bahnen zuſammengenom
men betrugen die Summe von 8,901,355 Gulden 359 Kr.
Die höchſte Einnahme hatten die Wien -Olmutzer Bahn
1,106,174 Gulden, und die Leipzig-Dresdener: 559,722 Thlr.

Wiesbaden, d. 14. März. Eine ahnliche Erſchei
nung, wie die kürzlich in einem Artikel aus Petersburg berich-
tete (ſ. Nr. 62. d. Cour. u. Verm.), iſt auch im Herzogthum
daſſau beobachtet worden. Nachdem in der Nacht vom 18.

auf den 19. Februar ein ſtarker Wind mit Schneegeſtober aus
Sudoſt geweht hatte, fand man am Morgen in der Rahe von
Morlsberg, von dieſem Orte an bis zu dem eine Stunde davon
entfernten Herſchbach, eine Menge lebender Wurmer, unge-
fahr 1 Zoll lang, von ſchwarzer Farbe und mit 6 Fußen verüberſchwemmt. Jn Setabul ſoll an den Salzbehaltern ein

Schaden von 10,000 Lſtrl. verurſacht worden ſein. ſehen, auf dem Schnee und Eiſe liegen.
h 7 u 7

Z. mehrerem Hausgeräthe und Kleidungsſtucken Berlin Anhaltiſche EiſenbahnBekanntmachungen. aut
Nothwendige Subhaſtation den 6. April d. J.,

von Vormittag 9 Uhr ab,

Zur Erleichterung des Verkehrs iſt unſere
Guter Direction angewieſen, die von außer
halb hier ankommenden, auf unſerer EiſenDas zu Bitterfeld vor dem Mühbl- A.thore gelezene, unter Nr. 51. des Hypohe en gehe 2 a re a Wergen, bahn weiter zu verſendenden Guter, direct

gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden. abzunehmen, und an den Beſtimmungs-kenbuchs der Aintsvorſtadt Bitterfeld Lauchſtädt, den 16. Marz 1843. ort zu ſpediren. Die zugehörigen Fracht-eingektragene, dem Zimmermeiſter Heyne J. u rnDer hierzu verordnete Auctions-Commiſſarius briefe ſind in dieſen Fällen unter Adreſſezugehörige, maſſive, uüberſetzte Wohnhaus
mir Seitengebäude und einem unmittelbar Keſſel, Actuar. Güter- Direction der Berkin- An
daran grenzenden Bauplatze, nach Abzug
der Laſten abgeſchätzt auf 2740 Thlr 18
Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf bei

7

Neue Aſtrach. Erbſen, à t 1 Thlr.,

Baierſche Brunellen, 6 t für 1 Thlr., Szter VerApollo Kerzen, à t 11 Sar., Guter Verkehr feſtgefetzten Proviſion fur zu

StearinKerzen, à h 83 Sr.
Carl Bro dko rb. ſelbe gilt fur die auf unſerer Eiſenbahn hier

hhaltiſchen Eiſenbahn“ auszuſtellen.
Außer der in unferm Reglement fur den

zahlende NRachnahmen werden keine beſon-
dern Speditions Gebühren berechnet. Dafſ

den 3. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub
haſtert werden.

Bitterfeld, den 7. Januar 1843.
32 Thlr.

Baierſche Talg Kern Seife, der Stein 2 nkommenden nach Stettin, Frank
kurt a d. O. oder Potsdam beſtimmten

beſte Talg Seife, der Stein Thlr., Güter.
echte Berliner Elgine Seife, 10 h für Berlin, den 9. Maärz 1843.

Die Direction der BerlinKönigl. Gerichts-Commifſion. 1 Toir
S 4e Arelſon wohlriechende Seife, à h 71 Sgr., m u hahn

en t C Bro Heſellſchaft.Im Auftrage hieſtger Königl. Gerichts bſie Karl Brod korb r
Commiſſton ſollen die zur Konkurs- Maſſe Kleeſaamen, Mehrere Schock veredelte Obſtbäume ſind
des Kaufmanns Käſemacher hier gehöri- beſter dreiblättriger böhmiſcher, 77 Be für zu verkaufen auf dem
gen Mobilien, beſtehend aus den Geräth 1 Thlr., franzöſiſche
ſchaften zur Cigarrenfabrikation, 2 Schnei 1 Thlr., weiße Bohnen zum Stecken (Franx- 2
demaſchinen, 2 Trockengeſtellen nebſt Hor- furter), die Metze 15 Sgr. ſowie ſchönſte
den, Arbeitstiſchen nebſt Schemeln, einigem Koch Erbſen im Ganzen und Einzelnen bil

Carl Brodkorb.Vorrath an, Taback und Ochnupſtadace, üglt.

Luzerne 5 I fur Rittergute Beuchlitz
Speckkuchen

von heute an wieder täglich beü
Jäckel, Steinſtraße.
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neten als Commiſſionsartikel erſchienen:

Halle, den 18. März 1843.

In dieſen Tagen iſt bei dem Unterzeich-

Vorträge, gehalten am 12. Octbr. 1842
Gnadau in einem Verein evangeliſcher

Geiſtlichen der Provinz Sachſen.

J. F. Lipperkt.
2

Verkauf.
Das den Stellmachermeiſter Bah r

mannſchen Eheleuten gehörige Haus zu
Erdeborn mit Hof, Stall, Garten, 2
Pflaumenkabeln, einer im Garten erbaue
ten Stellmacherwerkſtatt, die leicht zu ei
nem Hauſe eingerichtet werden kann, einer
ſchönen großen und einer kleinern Grabe
kabel und Acker Land, ſollen auf den

26. März um 2 Uhr Nachmittags
in der Gemeindeſchenke zu Erdeborn ent-
weder einzeln, oder im Ganzen meiſtbietend
verkauft werden.
vorzüglich fur einen Stellmacher.

Das Gold und Silberwaaren Lager
von F. Ganſen, große Ulrichſtraße Nr. 5,
bietet eine große Auswahl modern und gut
gearbeiteter Gegenſtände in verſchiedenen
Nuancen zu billigen Preiſen dar.

m

J

Eine gelbe Bull Dogg Hundin, vorn am
Halſe weiß gezeichnet, mit Doppelnaſe, uüber-
beißig, iſt am 14. d. Abends abhanden ge
kommen. Wer ſie wiederbringt oder zu ihrer
Wiedererlangung verhilft, erhält eine an-
gemeſſene Belohnung: Markt Nr. 739.

e

2 Paar ſchöne zweijährige Pfauen
verkauft Schnapperelle,

in Schlettau.

Einen Burſchen von guter Erziehung
ſucht als Lehrling der Kaufmann

J. Hankel in Schafſtädt.

Ein Schäfer welcher über ſeine Zuver-
läſſtzkeit und Aufführung genügende Atteſte
aufzuweiſen hat, findet zum 25. Mai ein
Unterkommen auf dem Rittergute Spören.

Degener.

Ein geſundes Mädchen von rechtlichen
Eltern, welche in der Landwirthſchaft die
nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, wünſcht recht
bald in einer Oekonomie, wo ſie ſich in dem
Molkenweſen und der Küche zu vervoll-
kommnen wuünſcht, ein Unterkkommen. Auf
Gehalt wird keine Rückſicht genommen!
Nur um gute Behandlung und grundliche
Anweiſung wird gebeten. Zu erfragen bei

ter, Taſſen, Kannen, Glaſer u. ſ. w.

Das Ganjze eignet ſich einſpänniger alter Wagen zu verkaufen.

mehrere Landgüter mit 12 bis 15 Berliner
Wiſpel Ausſaat Feld, auch durchgangig

4

Einem hieſigen und auswartigen hoch
verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt
an, daß ich allerhand Alterthuümer, als:
Faden Gläſer, rothes Glas, Fächer, weiße
Decken die durchbrochen ſind, Kupfermunzen
pfundweis, zum höchſten Preis kaufe, Leuch-

Halle, den 20. Marz 1843.
Joſeph Reiter,

Halle, Kleinſchmieden Nr. 947.

Einen Maulwurfsfänger ſucht die Ge

meinde Rabatz.

Eine Erzieherin, der franzöſiſchen Spra-
che kundig, ſucht eine Stelle. Adreſſe:
L. S. Halle poste restante.

Auf dem Strohhof Nr. 2098. iſt ein
4zölliger neuer Leiterwagen mit eiſernen
Achſen ſowie ein zweiſpänniger und ein

Die Verwalterſtelle auf der Domaine
Sittichenbach iſt beſetzt. Dies zur Nach
richt auf ſämmtliche desfallſigen Anfragen

und Meldungen. Luüttich.
10

Landguts- Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle belegenes

durch,ängig Weizenboden, 3 Kabeln mit
Obſtbäumen bepflanzt, wozu auch ein ſchö
ner Garten, Wohn und Wirthſchaftsge
bäude in ſehr gutem Stande, 2 Pferde,
7 Stück Rindvieh und 30 Stück Schaafe,
das todte Jnventarium iſt complet, ſoll fur
7000 Thaler mit der Hälfte Anzahlung
ſchleunigſt verkauft werden.

Nahere Auskunft darüber ertheilt der
Oekonom Schoch in Zörbig.

Verkauf. Außerdem habe ich noch

Weizenboden, im Auftrage nachzuweiſen.
Schoch in Zörbig.

Verkauf.
Ein in der Nähe von Querfurt

belegenes Landgut mit 32 Morgen Rapps-
und Weizenboden guten Gebäuden, V
Morgen großen Garten, nebſt Jnven-
tarium, als: 1 Pferd, Wagen u. ſ. w.,
ſowie 3 Stuck Rindvieh, ſoll ſofort veran
derungshalber fur 3300 Thlr. verkauft, und
mit 500 Thlr. Anzahlung ſogleich uübernom-
men werden.

Näheres hieruüber ertheilt
das ökonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurt.
der Wittwe Tradt Nr. 724. am Markt. Fr. Schmidt.

Landgut mit 90 Magdeburger Morgen Feld,

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der hieſigen Königlichen

Hochlöblichen Regierung ſollen von dem Un-
terzeichneten in der Regiſtratur der direkten
Steuern

den 23. Maärz dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

circa 21 Centner gut gehaltenes, beſchriebe
nes Tabellen-Papier, großes Format, wo-
von jedoch eirea 43 Centner zum Ein
ſtampfen beſtimmt ſind an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden, was hierdurch bekannt gemacht wird.
Morſeburg, den 10. Marz 1843.

Reuter,
Regierungs Sekretair.
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Ein Burſche aus der Stadt oder vom
Lande kann in die Lehre treten beim

Schloſſermeiſter Auſt jun.,
Neuſtadt Nr. 595.

h

Kleeſaamen- Verkauf.
3 Wiſpel ſehr reine Esparſette, à Wiſp.

46 Thlr., 3 Wiſpel weiße Wicken,
à Wiſpel 47 Thir., und 3 Ctnr. Luzerne,
um damit aufzuraääumen, werden billigſt ver
kauft bei dem Gutsbeſitzer

Wendenburg
in Beeſenſtädt unweit Wettin.

Bekanntmachung.
Veranderungshalber will ich mein zu

Mücheln belegenes jetzt zu einer Schmie-
de eingerichtetes maſſiv erbautes Wohnhaus,
mit Hintergebäude Garten und Hofraum,
ſowie mein ſammtliches Schmiedehandwerks-
zeu;, auf den 10. April d. J. öffentlich an
den Meiſtbietenden verkaufen, und ſollen
die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden.

WMWücheln, den 14. Marz 1843.
Der Schmiedemeiſter

Chriſtian Müller.

m

Eine nahrhafte Dorſſchenke nebſt Kram-
laden iſt zu verpachten. Das Nahere iſt zu

erfragen Ober Steinthor Nr. 1528.

Ein gutes Arbeitspferd, ein einſpänni-
ger noch guter Wagen, Pflug und Eggen,
auch ein Paar neue Wagenhorden, ſtehen
wegen eingetretenen Sterbefalls ſofort zu
verkaufen bei der Wittwe Orthauſe in
Cröllwitz.

er

Ein in 4 Federn hangender ganz verdeck
ter Chaiſenwagen mit Vorder- und Seiten
Jalouſie ſteht zu verkaufen bei Friedrich
Feldmann, Ranniſche Straße Nr. 538.
in Halle.

Beilage



Beilage zu Nr. 67
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 20. März 1843.
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Das O9te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, enthält: unter e M Werves x
Nr. 2333. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 8. d. M. wegen

Ausführung des unterm 29. Juli 1842 mit den Regierun-
g7 von Hannover, Kurheſſen und Braunſchweig abge
chloſſenen Staats Verträges, die Regulirung der Cen

tral Schuld Verhältniſſe des vormaligen Königreichs
Weſtphalen betreffend

„2334. Vorbemerkten Vertrag vom 29. Juli 1842 und
2385. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 3. l. M., wegen

Herabſetzung des Durchgangs Zolles von dem auf der
e e und dem Niemen transitirenden Getreide; zu-
etzt ad

2345. Das Publikandum des Königl. Staats Miniſteriums, die
Berichtigung eines in der Verordnung vom 9. Dezember
1842 enthaltenen Schreibfehlers, die Ermaßigung der auf
r der Schonzeit des Wildes geſetzten Strafen

etreffend.
Berlin, den 18. März 1843.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Marz. Se. Maj. der Konig haben geruht:

den Superintendenten und Pfarrer, Profeſſor Dr. Lehnerdt
zu Königsberg in Pr., zum Konſiſtorial-Rath und Mitgliede
des dortigen Konſiſtoriums zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Ap-
pellationsgerichts Chef Praſident von Frankenberg-
Ludwigsdorff, iſt von Poſen hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt von
hier nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Marz. Geſtern wurde in den Bureaus

der Deputirtenkammer mit anſehnlicher Mehrheit die Propoſi-
tion des Hrn. Duvergier de Hauranne, die Abſchaffung
des geheimen Skrutiniums betreffend, als zur Verleſung ge-
eignet anerkannt.

Der König hat 20,000 Fr. unterſchrieben fur Guadeloupe,
die Königin 10,000 Fr. Madame Adelaide 10,000 Fr. der
Herzog von Montpenſier 1000 Fr., die Prinzeſſin Elementine
1000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Marz. Nach achttaägiger gerichtlicher

Prozedur iſt vorgeſtern zu Lancaſter der Chartiſtenprozeß been
digt worden. Das Verdikt der Jury erkennt die Angeklagten
unter ihnen Feargus O'Connor, den eigentlichen Stimm-
führer der Partei nur in einigen Punkten als ſchuldig. Es
hat ſich auch aus den Zeugenausſagen nicht mehr ergeben, als
daß einzelne Chartiſten bei den Arbeiterunruhen im Auguſt und
September v. J. die Volksmaſſe durch Wort und Schrift auf
gereizt haben zur Widerſetzlichkeit, wobei allerdings die Grade
des Verſchuldens ſchwer zu beſtimmen ſind. Das Urtheil ſoll
beim nächſten Gerichtstermin zu London geſprochen werden.
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Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 18. März 1843.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. rief San Aetien Hr. c
Sr. S 70 Sr. Poted. Eiſend. ſs 1527,Pr. Engl. Obl. 30. 4 1032/, 1027 do do. Prior. Obl. 4 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 146 SSeehandlung. 92 91 do. do. Prior. Obl.« 103
Kurm. Schuldv. 35 102 [102 Berl. Anh. Eiſenb. 120 119
Brl. St.-Obl. 35 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 71 70
Weſtp. Pfanöbr. 32103 102 do. do. Prior. de 94
Großh. Poſ. do. 4 106! ſRhein. Eiſen b.do. do. 33 1027/ o. do. Prior. Obl. 4 97

Berl.-Frankf. Eiſ. 5 118 117
Pomm. do. 33 1032/, 103 do. do. Prior. Obl. 4 103,

ſOberſchleſ. Eiſenb. 4 107 v
Schleſiſche do. 35 102 Friedrichsd'oer 18 18

A Goldm. à 5Thl. 11 10
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 18. März.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6

Roggen 20 1 27 6Gerſte 1 16 3Hafer 1 2 6 a. 7 6Magdebarg, d. 47. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 432 hl Gerſte thl.Roggen Hafer 530 eBerlin, d. 16. März. Marktpreiſe vom Getreide.
ch 1 T u See P

Weizen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.Regen 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Erbſen 1 Thlr 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.

(Den 15. März.)
Das Schock Stroh 9 Thlr., auch 8 Thlr. (naſſes Stroh);
Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr., auch 20 Sgr.

ranntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirituswaren Zu 11. März e Thlr. am 14. Maärz 208-21 Thlr.
und am 16. März d. J. 201 208), Thlr. frei ins Haus ge
liefert pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.
Korn Spiritus: ohne Geſchaft.

Berlin, den 16. März 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

h
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Waſſerſtand zu Halle
am 19. März

Sberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt s Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. März: 8 Zoll unter 0.

t

rer



Fremdenkiſte.

eſ. d. Bernsdorf a. Danzig.kerguts
Fräul. Spittang a. Markenburg-a. Berlin.

Stendal.
a. Magdeburg.
Kaufm. Wallot a. Frankfurt.
Hr. Geh. Leg.-Rath v. Reibold a. Poſen.
ſten a. Wiesbaden
rector Lindenheim a. Bremen.
Gutéherr Fubel a. Brandenburg.

n

Hr. Kaufm. Scheele a. Rordhauſen.
Hr. Kaufm. Stackebrandt a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Cruſe a. Stetttn,.
Hr. Kammerherr v. Ker-

Hr. Forſtrath v. Hellfeld a. Danzig.
Frau Prof. Loder a. Tübingen.

Frau Amtm. Bennecke a. Nord

6

Hr. Ger. Struntz a.
Hr. Kaufm. Voigt

Hr.

Hr. Di-
Hr. Schwarzen Bär

a. Zerbſt. Hr.

Dr. Weidling a. Dresden.
Hr. Pred. Seyfert a. Helfta.
Amtm. Schmeling a. Oeſel.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Murigke a. Braunſchweig

Goldnen Löwen: Hr. Fabr. Weber a. Setligfelde.
Müller a. Wörlitz.
Blume a. Burg. Hr. Cand. Sachsland a. Langenſalza.
gutsbeſ. Maler a. Halberſtadt.

rl. Degenhardt a. Berlin.Hr. Kaufm. J
ecr. Wendler a. Cöthen.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Niedhauſen a. Braunsberg. Hr. Kaufm.

e l eAngekommene Fremde vom 17. bis 19. März. r
Jut Hr. Rittergutsbeſ. v. Berg a. Strelitz. Hr. Rit

Hr. Cand. theol. Bernſtein

Hr. Kaufm. Föhrmann a. Würtemberg. Hr.
Hr. Amtm. Gollmann a. Siebershaufen-

Hr. Amtm. Gieske a. Schildau. Hr.
Die Hrru. Caud. Kropf u. Metzler

Hr. Gutsbef.
Hr. Kaufm. Beiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Hr. Ritter
Hr. Kaufm. Kirbitz a. Eiſenberg.

Hr. Partik. Raſch a. Dresden.
Hr Fabr. Sandkuhl

Hr. Kaufm. Herrmann

a. Berlin.

hauſen. Hr. Kaufm. Spiegelthal a. Leipzig. Hr. Kaufm. Oswald a. Deſſau. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz.
a. Köln. Hr. Kaufm. Leikart a. Naumburg. Hr. Amtsrath Meyer Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Teng a. Benkenfeld. Hr. Kaufm.
a. Aſchersleben. Sülter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ripke a. Berlin. Hr. Kaufm.Stadt Zürch Hr. Schulrath Schaub a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Biermann a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Veit a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Puppel a. Siegelsdorf. Hr. Gutsbeſ. v. Schröder ä. Lüneburg. Hr. Knauth a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hiemkohl a. Brüſſel. Hr. Fabrik.
Baron v Trott a. Berlin. Hr. Kfm. Braun a Leipzig. Hr. Kſm. Kilbach a. Zürch. Hr. Juſtiz-Comm, Ribbentrop a. Berſin. Hr.
Schulz a. Mainz. Hr. Kaufm. Müller a. Dresden. Hr. Kaufm. Prof. Keil a. Hamburg. Hr. Partik. Döpper a. Bonn,
Heinze a. Hamburg.
a. Magdeburg.
Schneidler a. Goslar.

Hoffarth a. Elberfeld
Kaufw. Lüdkemeyer a. Hannover.

Hr. Aſſeſſor v. Mey u. Partik. Lindemann
Hr. Partik. v. Wuthauer a. Berlin.

Hr. Kaufm. Tölle a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Meißwer a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm, Gericke a. Berlin.

Goldnen Kugel
Hr. Partik.

Hr. Kaufm.
Hr.

a. Berlin.

Kaufm. Korb a. Chemnitz.
Kaufm. Thoren g. Frankfurt.
Hr. Schlächtermſtr. Berger a. Nordhauſen.

Hr. Poſament. Schmidt a. Altenburg

Hr. Mühlenbeſ. Knönagel a. Brockenweis. Hr.
Hr. Kaufm. Wankel a. Schleitz. Hr.

Hr. Fabrik Gerlach a. Steigethal.
Hr. OAmtm. Steinbart

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 17. d. M. endete unſer vielgeliebter
jungſter Sohn, Eduard Berner, ſeine
irdiſche Laufbahn in einem Alter von 20
Jahren und 2 Wochen an der Bruſtkrank-
heit. Theilnehmenden Verwandten und Freun-
deu widmen dieſe Anzeige

die Hinterbliebenen.
GG”KVGFVK.:GOGSSGSSScC—OOSO! ,moouwes

Bekanntmachungen.
Selbſtgewonnener Kopfkleeſaamen von

vorjähriger Erndte iſt zu verkaufen bei dem
Oekonomie-Commiſſar

Blanck in Kütten.

Theater in Merſeburg.
Montag, den 20. Maärz 1843:

Steffen Langer aus Gloganu,
oder:

Der holländiſche Kamin.
Original Luſtſpiel in 5 Akten von

Charlotte BirchPfeiffer.
Nebſt einem Vorſpiel:

Der Kaiſer und der Seiler.
Denstag, den 21. Marz 1843:

Warie,
oder:

Die Regiments Tochter.
Komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti.

Loebell,
Direktor.

Wir empfehlen unſer Lager von:

Wollmoſaik und Parquetgeſchmack.

Wachstuech Fusstep
doppelt und einfach bearbeiteter Qualität in den neueſten und vorzuzlichſten Deſſins von

Göhring S Böhme,
Wachstuchfabrik in Leipzig.

pichen

Bei uns iſt vorrathig:
Die Verordnung für die Schieds-

männer in den Provinzen Branden-
burg, Schleſien und Pommern, nebſt
der Jnſtruction vom 1. Mai 1841, mit
Erganzungen, Erlauterungen, Formula-
ren und Beiſpielen 2c., herausgeg. von
Schering. gr. 8. geh. Preis 71 Sgr.

Halle, Marz 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die Herren Studirenden welche nicht
in Landsberg geweſen am 11. d., entbie-
ten ihren Gruß und werden nachſtens er

ſcheinen. Z. T.
Eine ſtarke Bernſtein-Cigarrenſpitze mit

ſilberner Tille iſt am Sonnabend Abend vom
Oberleipzigerthore bis an die Neunhauſer ver
loren der ehrliche Finder erhalt eine angemeſ

ſene Belohnung von C. Ph. Heynemann.

Ein großer Torfplatz, in der beſten Lage
hier in Halle, iſt zu verpachten und ſo
fort zu uübernehmen. Auskunft auf dem
Freudenplan Nr. 645.

Berliner Ober-Schal-Seife,
Elaine-Seife, beſte gelbe Berliner mit

Veilchen Geruch, in Sorten aus mehre-
ren Fabriken,

gruüne hell und durchſichtige mit Talg-
Kern,

gewoöhnliche gruüne oder ſchwarze Seife, So
da, (Natron, Waſchpulver),

Pottaſche und Holzaſche, alles in aus
gezeichnet ſchoöner Waare empfiehlt bil-
ligſt W. Fuürſtenberg.

Große, neue, rheiniſche Pflaumen bei
Carl Mertens, große Klausſtraße.

Grundſtücke Verkauf.
Mehrere Ritter und Landgüter in der

Nähe Leipzigs, zwei ſehr ſchöne daſige
Haäuſer, ein Gaſthof und eine Reſtauration,
ſind zu verkaufen. Näheres durch den No
e ne in Leipzig, Neukirchhof

r. 8.

Bücklinge
ausgezeichnet ſchoön, empfing eine neue Sen

dung Boltze.

e
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